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reich mit Beute beladenen Schiffen fuhr er mit seinen Gefährten frohen
Mutes dem fernen Jthaka zu. Da erhob sich in der Nacht ein furcht¬
barer Sturm und verschlug sie an die afrikanische Küste zu den Lotos¬
essern, in deren Lande die süße Lotosfrucht heimisch war. Odysseus
sandte alsbald drei der Geuosseu aus, um das Land zu erkunden. Die
Bewohner stellten sich freundlich zu deu Fremdeu, gaben ihnen aber
Lotos zu effeu, so daß sie Weib und Kind und die Heimkehr vergaßen.
Mit Gewalt ließ sie Odysseus auf die Schiffe bringen und fuhr eilends
davon, damit nicht noch mehr der Gefährten von dem gefährlichen
Lotos genössen.

Das nächstemal landeten sie auf einer waldreichen Insel, die lag Poiyphem
nicht weit vom Lande der Zyklopen (s. S. 5). Die Zyklopen waren
Riesen mit nur einem Auge auf der Stirn. Sie bildeten keinen Staat,
sondern lebten mit ihren Viehherden jeder für sich in einer Höhle.
Nachdem die Griechen es sich ans der Insel bei Wildbret und frischem
Wasser hatten wohl sein lassen, fuhr Odyffeus mit einem Schiff hinüber
in das Land der Zyklopen. Das Schiff mit Mannschaft barg er in
einer Felsbucht des Ufers; er selbst ging mit zwölf der mutigsten Ge¬
fährten an Land. Sie gerieten in die offene Höhle des Polyp hem,
des wildesten von allen Zyklopen, der gerade fern am Bergabhang seine
Ziegen und Schafe weidete. Als er heimkam, trieb er erst all sein Vieh
in die Höhle und verschloß dann wie gewöhnlich den Eingang mit
einem mächtigen Felsblock. Der paßte aus die Wölbung des Eingangs
so genau wie ein Deckel auf die Öffnung des Köchers. Nun waren
Odysseus und feine Gefährten gefangen; denn zwanzig vierrädrige Wa¬
gen hätten nicht vermocht, den schweren Block von der Stelle zu brin¬
gen. Als Polyphent dann beim Schein des von ihm entfachten Feuers
die Menschlein erblickte, die sich ängstlich bei feinem Eintritt in die
Winkel gedrückt hatten, ergriff er gleich die nächsten beiden und fraß
sie mit Haut und Haar auf. Als aber Odysseus ihm drohte, die ewigen
Götter würden den Frevel schrecklich rächen, da lachte er höhnisch aus
und verspottete die Götter. Am nächsten Tag verzehrte er wieder des
Morgens und des Abends je zwei der Genossen, und jedesmal, wenn
er mit seinen Herden wegging und heimkam, verschloß er die Höhle
sorgfältig mit dem Felsblock. Odysseus aber hatte tagsüber eine List
erdacht, um sich und die Seinen zu befreien. Sie schärften an einer
Keule des Riesen, die sie in der Höhle fanden, eine Spitze und härteten
sie im flammenden Feuer. Am Abend aber stellte sich Odysseus gegen
den Polyphem freundlich und bot ihm von dem kostbaren Wein an, den
er in einem Schlauche vom Schiff mitgebracht hatte. Der mundete


